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j 8 26. Januar. „Mancheſter Guardian“ 
und „Daily Expreß“ veröffentlichen ein Telegramm 
Trotzkis, in welchem dieſer die gegen ihn im Progeß ge 
gen Radek, Sokolnikom und Genoſſen erhoben: n Beſchol⸗ 
digungen entſchieden in Abrede ſtellt. Trotzki ſtellt fat, 
daß er mit Radek und Piatakom feit 1928 keinerlei Be- 
ziehungen mehr unterhalte. Mith jei Piatalom nicht nach 
Normegen gekommen, um mit Trotzki zuſammenzu.reſſen. 
Trotzki erklärt weiter, weber Rom nach Scheſtaw zu 
kennen und beſtreitet, irgendwem Weiſungen bezüglich 
Anwendung non Terror gegeben noch Beziehungen mit 
Vertretern Deutſchlands oder Japans unterhalten zu 
haben. Der gegenwärtige Moskauer Prozeß, jo erklärt 
Trotzki, fei von der GPU inſzeniert mordem. Trotzki Hin- 
digt in dieſem Zuſammenhang die Herausgabe eines 
Buches über „Verbrechen der GPU“ an und erklärt ſich 
bereit, vor einer ımparteläfhen Kommiſſion Beweiſe da⸗ 
fir zu liefern, daß bie gegen ihn im Moskauer Prozeß 
erhobenen Beidulbigungen ſolſch jeien, 


Vierter Tag des Prozeſſes. 
Die weiteren Angeklagten ſagen aus. 


Moskau, 26. Januar. Am heutigen vierten Tage 
des Prozeſſes gegen das „Parallele Zentrum“ machten die 
Angeklagten Ing. Stroilow, der Leiter des metallurgiſch⸗ 
chemiſchen Kombinas in Kuzbas Norkin, der an mißglück⸗ 
zen Anschlägen auf Ordſchonikidze und Molotow betsegt 
gewefene Arnod, der geweſene ſtellvertretende NN ar 
für das Verlehrsweſen Limſchiz ſowie der als Zeuge v 
geladene reichsdeutſche Monteur Stein ihre Ausſagen. 


Aus den Ausſagen des Angeklagten Stroilow und 
des Zeugen Stein geht hervor, daß die Verschwörer in 
Kuzbas mit den deutſchen Spezialiſten, die zugleich Agen⸗ 
ten der deutſchen Spionage waren, zuſammengearbeitet 
und die Desorganiſierung der Sowjetinduſtrie betrieben 
haben. Die Pläne für die Induſtrialiſterung von Kubas 
tollen größer als notwendig geweſen fein, um auf die e 
Weiſe Deutſchland größere Beſtellungen für die technicchen 
Einrichtungen zukommen zu laſſen. Um die Unzufricden⸗ 
heit der ſowjetruſſiſchen Arbeiter zu ſchüren, ſeien ſür die 
ausländiſchen Arbeiter beſſere Lebensbedingungen geſchaf⸗ 
jen worden. Auch konnten die ausländischen Arbeiter das 
Streikrecht zur Durchſetzung ihrer Forderungen ohne 
ipätere Folgen absüben, während die Sowjetarbeiter ſo⸗ 
Fort entlaſſen wurden. Ing. Stroilom erklärte weiter, 
daß in den Kohlengruben von Kuzbas ein komplettes 
Chaos hinſichtlich der Organ ation und ber Produktion 
geherrſcht habe. Infolge ſchadhafter Konſtruktion der In⸗ 
neneinrichtung feien zahlreiche Unglücksfälle eingetreten. 

Der Angeklagte Norkin, der Bauleiter des met il 
lurgiſch⸗chemiſchen Kombinati in Kuzbas, erklärt, die Fir 
veſtierung der Kapitalien ſei in der Weiſe er folgt, daß das 
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meiſte Geld verwendet 
wurde. i 
Liwſchiz, en, als ſtellvertretender Kommiſſar für 
Verkehr Kaganowilſch naßerſtand, hat auf der Eiſenbahn 
Sabotage betrieben, führte Eiſenbahnunfglle herbei und 
betrieb Spionage zugunſten Japans. U. ar lieferte er der 
japaniſchen Spionagezentrale verſchiedene Geheimdolu⸗ 
mente aus. Liwſchiz erklärte, daß die zahlreichen Unfzie 
auf den ſöwjetruſſiſchen Eiſe bahnen: der Sabotagealt’on 
der Ver ſchwörer zuzu ſchreiben feien: 
Kniaſew und Turok erklärten, von der japani⸗ 
ſchen Spionagezentrale für ihre Dienſte 35 000 Rubel er⸗ 
halten zu haben. 
Während ber heutigen Verhande ungen lagen auf dem 
Richtertiſch verschiedene Sachbeweiſe in Geſtalt eines 
Tagebuches Stroiſows, verſchiedener Adreſſen, Lichtbil zer 
ufw., aus welchen hervorgeht, daß Stroflow mit reichs⸗ 
beuten Stellen Bezieht mgen unterhalten halt. 


England und der mostauer Prozeß. 
Vetrach ung der englischen „Times“. 


Die „Times dos 
Stellung zu dem Moskauer Radek⸗Prozeß. 
Sie erklärt in einem Leitartikel, daß ſie den in Moskau 
angewandten Methoden völlig verständnislos gegenüber» 
ſtehe. Für einen Außenſeiter ſei es unmöglich zu Tagen, 
iei Wahrheit die Erzählung der ſowjetruſſi⸗ 
ſchen Staatsanwaltſchaft über das Vorhandenſein einer 
Verschwörung enthalte. Es fi un⸗ 
wahrſcheinlich, derß ſich die Beſchuldigten, die ihr 
Leben d der Revolution gewidmet haben, ſich nunmehr ge⸗ 
gen ihr eigenes Lebenswerk gewandt haben ſollten. Von 
einem regelrechten Prozeß könne kaum die Rede fet. 
Der eigentliche Prozeß habe bereits vor 5 Mona⸗ 


für untent#ble Unternehmen 


ten im Hauptquartier der GPU begonnen. Noch vor 
Beginn des Scheinprozeſſes ſei die Schub ſämtlicher Wi 
geklagten der Deffentlichteit mitgeteilt worden. Die An⸗ 


verwirrender Wider⸗ 


klage enthalte eine Fülle 
an der ganzen Geſchichte 


ſprüche. Das Seltſamſte 


eber ſei das Verhalten der Angeklagten ſelbſt. Die Atma⸗ 


ſphäre in Moskau könne lediglich mit den Hexenprozeſſen 
des 15. und 16. Jahrhunderts verglichen werden. Ass 
eine für die ganze Prozoßführung be ezeichnende Tatſache, 
stellt die „Times“ die Aus ſ age Radeks hin, der am 
Sonntag erklärt habe, daß er für das Vorhandenſein 
fämtliher Zerſtörungszentren moraliſch verant- 
wortlich ſei, ſogar derjenigen, von denen er nichts 
wiſſe. 

Stalin umd feine Geſinnungsgenoſſen versuchten, ſich 
jetzt freie Hand zu verſchaffen, um innerhalb der von 
Lenin geſetzten Grenzen das Schickſal Rußlands zu ge⸗ 
ſtalten. Die Methoden jedoch, deren ſte ſich bedienten, 
könnten nicht abſcheulicher und von einer unglückliche ren 


Wirkung auf die Meinung anderer Länder ſein, wo mon 


gehofft und geglaubt habe, daß Nen ſich zu einem 
ordentlichen Regime entwickle. 
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Die polnſch⸗rumänſſche Freundſchaft. 
Beſuche und Gegenbeſuche werden vereinbart. 


Zwiſchen der polniſchen und der rumäniſchen Regie⸗ 
kung fanden in letzter Zeit Be ſprechungen über Beſuche 
und Gegenbeſuche der führenden Staatsmänner beider 
Länder ſtatt. Es wurde vereinbart, daß Außenminiſter 
Beck Ende Februar nach Bukareſt fahrt, um den Beſuch 
des rumänicchen Außenminiſters Anonescu in Wurde 
zu erwidern. Während die es Beſuchs wird auch der 
Zeitpunkt für die Beſuche der Staatshäupter biber Län⸗ 
det feſtzelegt werden. Marſchall Rydz⸗Smigly wird den 
Beſuch des rumäniſchen Generalſtabschefs, ©: neral Sam⸗ 
ſenovici, der belanntlich vor einigen Wochen in Warant 


weilte, Ende April oder Anfang Mai d i. Marſche q 
Rydz ⸗Stnigly wird an der großen Militärdefilade anläß⸗ 
lich des rumäniſchen Staatsfeiertages teilnehmen. 

Für Juni wird die Ankunft des rumäniſchen Königs 
Karol und des Thronfolgers Michael in Warſchau er⸗ 
wartet, während Staabaprafddant Moscicki ſich nach Ru⸗ 
mänien im Herbſt d. J. begeben würde. 

Zweif ſellos 2 die Beſuche nicht allein die Beden- 
zung reiner Höflichkeitsakte. Vielmehr tritt 


zulage, die mit dem Beſuch des Generalin'pekteurs ber 
Armee, Marſchall Rrog⸗Smigly, in Frankreich eingeleitet 
wurde und die die 9 des alten Bündnisſyſtems 


zum Biele hat. 


engleche Weltblatt, nimmt 
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der Moskauer Brozeß von der Gu. in‘ Zenlert, jagt Sonti. 
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ierdurch die 
neue Orientierung der polniſchen Außenpolitik deutlich 


geſtellten ftattfinden, die jedoch von ders 


des Schlachtungsgeſetzes 


5 


Bielitz Biala u. Umgebung. 
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die Selbſtberwallungs angestellten 
bro eſtieren 
gegen die Schmälerung ihrer Rechte. 


Geſtern abend fanden: i in Lodz in allen ſechs Verbaͤn⸗ 
den der Selbſtverwaltungsangeſtellten Ve Verſammlangen 
ſtatt, in welchen zu dem auf der Tagesord⸗ dnung der heiii- 
gen Seſmſitzung ſtehenden Gesetzentwurf über die Seſoſt⸗ 
verwaltungsangeſtellten Stellung genommen wurde. In 
allen ſechs Ver ammlungen wurde entſchieden gegen die 
im Geſetzentwurf enthaltene Schmälerung der bisherigen 
Rechte der Selbſtnerwal tungangeſtellten Stellung genom⸗ 


men. Von den Verbänden wurden gemeinſam 11 gleich⸗ 


lautende Depeſchen an die Regierungs sitellen und Seim: 
abgeordnete folgenden Inhalts geſandt: 

„Die Einbeingung des Geſetzentwirſs über die 
Selbſtverwalfungsangeſtellten im Sejm ruft unter den 
Selbſtverwaltungsangeſtellten tieſſte Erbitterung hervor. 
Wir bitten, dieſen Entwurf von der Tagesordnung der 
Sejmfigung zu ſtreichen, damit dieſer mit dem Emerital 
verſicherungsgeſetz n Uetereinſtimmung gebracht WS 
kann.“ 

Telegramme dieſen Wortlauts wurden u. d. at ** 
Sejmmarſchall Car und an den ‚Minfterpräfibenten 95 
BERN EN geſaudt. . 


* 


In Warſchau joti bieʻer Tage e eine Tagung der An⸗ 
ſcherheitsbehörde 
verboten wurde. Die Angeſtelltenorganiſalionen hielten 
eine Beratung ab und beſchloſſen, beim Miniſterpräſioen⸗ 
ten Beſchwerde feige: gen und um die Zulaſſung des 
K kongreſſes zu bitte Wichtigstes Beratinigsthema Ha die 
Frage der 1 ker. 


Boiener Stadtrat zum zweltenme! 
aufe Bil. 
Nachdem die ſeinerzeit vom Junenminiſter ange 
ordnete Auflöſung des Poſener Stadtrats vom Obersten 
Verwaltungsgerichtshof für ungültig erklärt wurde, hat 
die nationaliſtiſche Mehrheit desſelben in der vorige 
Woche ſtattgeſundenen Sitzung es abgelehnt, einen Stadk⸗ 
präſidenten zu wählen. Da auch die Minderheit den Prä⸗ 
ſidenten nicht ſtellen wollte, konnte das Pae um der 
Stadt Poſen nicht beſetzt werden. Angeſichts deſſen hat 
der Innenminiſter nunmehr zum zweitenmal die Auf 
löſung des Pofener Stadtrats verfügt. 


Frau Pryſtor dob, 
” will ein gänzliches Verbot des Schächtens beantragen 


Während der geſtrigen Beratungen der Haushalts⸗ 
kommiſſton des Sejm ergriff u. a. die Abgeordnete Frau 
Pryſtor das Wort, um nochmals zu der von ihr aufge⸗ 


onen Frage des Schäͤchtens Stellung zu nahmen. 


Sie verſicherte eingangs, daß ſie ſich keineswegs von 
indenfeindlichen Beſtrebungen leiten laſſe, erklärte aber, 
festellen zu müſſen, daß die Juden das neue Sat 
tungsgefieg. überall ſabotierten. Die Regierung ſei für die 
Turchführung der Beſtimmungen über die Beſchränkung 
des Schächtens nicht vorbereitet, während innerhalb der 

ganzen jüdiſchen Bevölkerung die Tendenz vorhanden pei, 
das Geſetz zu brechen und die polniſche Bevölkeuing zu 
heſiegen. Die Frau brachte in dieſem Zuſammenhang 
die Drohung aus, daß, falls es jo weiter gehen werde, ‚fir 
ſich „geatwungen ſehen werde, die Streichung des Art. 5 
zu beantragen, wodurch das 
Schächten in Polen ganz verboten fein würde 


Wieder N wteinmiſchungs aus ſchuß 


London, 28. Januar Der Unterausſchuß des 
Nichteinmi ſchungsausſchuſſes für Spanien wird ſich am 
Donnerstag vormittag mit dem bereits aursgearheiteten 
Kontrollplan befaſſen ; 
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Der geheimnisvolle Mord in Paris. 


Wurde Nawaſchin von der Geſtapo oder von Sowieltommuniiten ermordet? 


Paris, 26. Januar. Die Ermordung des belann⸗ 
ten ruſſiſchen Wirtſchaftlers Namaſchin wächſt zu einer 
ſenſationellen Aſſäre großen Umfanges aus, die von 
einem Teil der Pariſer Preſſe mit dem geheimnisvollen 
Verſchwinden des Generals Kutiepow verglichen wird. 
Dabei weiſt man auf den charakteriſtiſchen Umſtand hin, 
daß Nawaſchin an demſelben Tage ermordet wurde, an 
welchem Kutiepow vor ſechs Jahren verſchwand. 

Die Umſtände der Ermordung Nawaſchins find wei⸗ 
ierhin geheimnisvoll. In der Nähe des Ermordeten wur⸗ 
den zwei Paar zerbrochene Brillen gefunden, von welchen 
nur ein Paar Nawaſchin gehörten. Ein zweiter geheim⸗ 
nisvoller Umſtand wird in einem kleinen Revolver er- 
blickt, der in der Nähe der Leiche gefunden wurde. Drei 
Hülſen waren im Magazin des Revolvers ausgeſchoſſen. 
Die Unterſuchung der Leiche durch den Polizeiarzt hat 
demgegenüber ergeben, daß Nawaſchin nicht durch Revol⸗ 
verſchiſſſe, ſondern durch Stiche mit einem langen Dolch 
ermordet wurde. 

Im Zuſammenhang mit der Ermordung wird arich 


ein geheimnisvoller Beſuch bekannt, der vor 


einigen Wochen Nawaſchin abgeſtattet wurde. Und zwar 
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erſchien in ſeiner Wohnung ein Mann, der erklärte, Na⸗ 
waſchin ſprechen zu wollen. Als er fih dann Nawaſchin 
gegenüber befand, erklärte der geheimnisvolle Beſucher, 
daß er nicht dieſen Nawaſchin ſuche, ſondern einen etwa 
20 jährigen jungen Mann. Schließlich wird von der 
Preſſe noch der Umſtand notiert, daß in einer der Pro⸗ 
vinzſtädte vor einigen Wochen von einem Poliziſten die 
Nummer eines Kraftwagens wegen zu ſchneller Fahrt no⸗ 
tiert wurde. Die näheren Nachforſchungen der Polizei 
ergaben, daß ein Auto mit dieſer Nummer auf den Namen 
Nawaſchins regiſtrier tſei. Nawaſchin jedoch erklärte, nie 
ein eigenes Auto beſeſſen zu haben. 


In der Pariſer Preſſe iſt man übereinſtimmend der 
Meimmg, daß es ſich um einen politiſchen Mord handelt. 
Während aber die Linkspreſſe die Vermutung äußert, daß 
Nawaſchin möglichermeiſe das Opfer ber Geſtapo gewor⸗ 
den fei, ift die Rechtspreſſe übereinſtimmend der Meinung, 
daß es fih um ein Werk der Somjettonummilten handelt. 
Der ſozialiſtiſche „Populaire“ erklärt, Nawaſchin habe 
einen energiſchen Kampf gegen die faſchiſtiſche und natio⸗ 
naliſtiſche Bewegung geführt, Außerdem ſoll er im Beſitz 
ſehr wichtigen Materials über die deutſchen Rüſtungen 
geweſen ſein. 
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Katholische Kirche genen Nazis mus. 


Die Reiſe der drei deutſchen Kardinäle 
und einiger Biſchöfe aus Deutſchland nach Rom, wo 
der Pa pſt fie trotz ſeiner ſchweren Erkrankung empfing, 


wird zweifellos in der Geſchichte der Religionstänze des 


nationalſozialiſtiſchen Staates einen bemerkenswerten 


Einſchnitt bedeuten. Tatſächlich find die deutſchen Bi- 


ſchöfe dazu entſchloſſen, Widerſtand zu leiſten 
und ſie ermutigen die Gläubigen, allen Anſtrengungen 
des nationalſozialiſtiſchen Staates, die chriſtliche Er⸗ 
ziehung der Jugend durch eine reine nationale Erziehung 
zu erſetzen, Widerſtand zu leiſten. Auf der letzten Kon⸗ 


ferenz in Fulda haben die Biſchöſe den Text zweier Er- 


klärungen beſchloſſen, die feierlich von der Kanzel verle⸗ 
ſen werden ſollen. Die erſte Erklärung verlangt für die 
katholiſchen Eltern auf Grund des Konkordates das 
Recht, ihre Kinder gemäß der katholiſchen Religion zu 
erziehen. Die zweite Erklärung verlangt, Gewiſſensfrei⸗ 
heit für die deutſchen Katholiken. f 

In den biſchöflichen Erklärungen werden zum erſten 
Male nationalſozialiſtiſche Stellen als Gegner be⸗ 
zeichnet. Dies zeigt, daß die verborgene Kriſe zwiſchen 
der katholiſchen Kirche und dem nationalſozialiſtiſchen 
Regime vor einer entſcheidenden Wendung 
ſteht, ja, daß man vielleicht am Vorabend eines wirt 
lichen Kulturkampfes iſt. 


Präfidium der Abrüſtungslkonferenz 
einberufen. 
Genf, 26. Januar. Der Völkerbundrat beſchloß in 
ſeiner heutigen geheimen Sitzung, das Präſidium der 
Abrüſtungskonferenz für den 5. Mai einzuberufen. 


die Schuld 


Roman von Fr. Lehne 
(21. Jortſetzung) 
In ihrer Art zu trinken lag ſo viel Genußfrohes, 


m 


fat Bacchantiſches — Adrienne würde niemals fo ge- 
trunken haben; fie war ganz Dame — aber dieſe Kleine 
hier neben ihm, das war ein richtiges Soubrettchen! Und 
wie fie ihn jetzt anſchaute — die rofigen, runden Arme 
auf dem Tiſche liegend, die Hände ineinandergeſchlungen, 
um den vollen, roten Mund ein ſpitzbübiſches Lächeln, 
und die blanten Augen leuchtend vor Luſt — weiß Gott, 
er hätte eine Dummheit machen können — ſie vor allen 
Leuten in die Arme ziehen — ſie war bezaubernd. 


Und zum erſten Male kam ihm der Gedanke ganz 
Har und bewußt — hätteſt du nur noch nicht geheiratet, 
du warſt zu jung! Eine Frau wie Adrienne zur Freun⸗ 
din, und ein Mädelchen wie Thea als Geliebte — das 
wäre ein Leben geweſen! Dann war er frei, während 


er jetzt durch tauſend Rückſichten gebunden war. 


Thea hatte das zweite Glas ſchon wieder ausgetrun⸗ 
ken, und das feurige Getränk wirkte auf fie ein. Sie 
ſprudelte nur jo über von tollen, luſtigen Einfällen. Sie 
hielt ihm ihr Glas entgegen. „Bitte, Onkel Gerhard, 

auf daß nichts umkommt!“ 


Er zögerte, ihren Wunſch zu erfüllen. Sie hatte 
wohl genug. Doch da zürnte fie. „Du denkſt wohl, ich 
habe einen Schwips? Keine Ahnung.“ Und ſie ſang: 


„Ich bin nicht batrunken, ich bin nicht betrunken, ich bin 
nur fidel.” 6; 

Er konnte nicht widerſtehen und goß ihr von neuem 
Ein. 


| 


— ———— 


—— —— —V— mn 


Die Wilnger Univerjität wieder geöffnet. 
Bekanntlich wurde die Univerſität in Wilna im Zu⸗ 
ſammenhang mit den letzten judenfeindlichen Ausſchrei⸗ 
zungen geſchloſſen. Num hat der Unterrichtsminiſter 
Swientoflawſti angeordnet, daß die Univerſität mit dem 
heutigen Tage wieder geöffnet werde. Die Hörer müſſen 
fih neu eintragen laſſen. 


Billigung in Paris. 


Verſtaatlichung von Flugzeugſabriken. 


Paris, 26. Januar. Am Dienstag vormittag trat 
unter dem Vorſitz des Präsidenten der Republik ein Mi- 
niſterrat zuſanunen. Aus der hierüber ausgegebenen 
untlichen Mitteilung geht hervor, daß die Miniſter von 
den in Genf geführten Beratungen und vor allem von 
dem Ergebnis der franzöſiſch⸗türkiſchen Verhandlungen 
bezüglich des Sandſchak Alexandrette mit Befriedigung 
Kenntnis genommen und die Erklärungen des Miniſter⸗ 
präſidenten Blum in Lyon betreffend franzöſiſch⸗deutſcher 
Verhandlungen beifällig aufgenommen haben. 2 

Die zuſtändigen Miniſter erſtatteten im Verlauf der 
Sitzung Bericht über den Stand der Rüſtungen zu Waſ⸗ 
ſer, zu Lande und in der Luft und erörterten den in 
September vorigen Jahres ausgearbeiteten Plan für die 
nationale Verteidigung. 

Der Miniſterrat billigte eine Reihe von Geſeßes⸗ 
erlaffen, die eine Beteiligung des Staates an Unterneh- 
mungen regeln, die Kriegsmaterial herſtellen. Vom Luft⸗ 
ſahrtsminiſter wurden dem Präſidenten der Repuskik 
ſieben Geſetzeserlaſſe, die die Enteignung von 
Flugzeugfabriken und ihre Umwandlung in ver⸗ 
ſtaatlichte Geſellſchaften betreffen, unterbreitet. 
London, 26. Januar. Der türkiſche Außenmini⸗ 
CRENTES 8 

„Wirklich, Onkel Gerhard, ich weiß ganz genau, 
wann ich genug habe, ich höre dann ſchon auf — aber 
ich kann eine ganze Menge vertragen! Und ſo ein Glas 
Sekt läßt einen die Widerwärtigkeiten des Lebens ver⸗ 
geſſen.“ 

„Du haſt recht, Thea, und in dieſem Sinne: Profit!” 

Da ſtieß ſie ihn ſchäkernd an. „Sage mal, Onkel 
Gerhard, was haſt du denn für Widerwärtigkeiten zu 
vergeſſen? Ich — mit mir — das ift was anderes — 
ſollteſt mal zu uns kommen, mich beſuchen — nicht drei 
Stunden hielteſt du es aus! Aber du — jo gut möchte 
ich es immer haben!“ 

„Was weiß du, Mädel, davon!“ Er ſtrich fih über 
die Stirn und ſchüttelte unwillig den Kopf, wie um un⸗ 
angenehme Gedanken zu verjagen. „Jetzt müſſen wir 
aber heim — zahlen!“ 

Thea verfolgte die Rechnung und war über deren 
Höhe erſchrocken. „Wie lann das ſein, Gerhard? Meher 
zweiundzwanzig Mark?“ 

„Ja, kleine Thea, Ausgehen und Seli trinken und 
Kaviar eſſen, koſtet Geld,“ lächelte er gutmuͤtig. 

„Und ich bin fo leichtſinnig und verführe 
klagte fie. „Aber Tante Adrienne hat ja genug Geld.“ 

Er biß ſich unwillig auf die Lippen. Thea wuede 
in ihrer naivität ſaſt taltlos. Doch fie hatte fid wirklich 
nichts bei dieſer Aeußerung gedacht, ihre blauen Augen 


blickten fo harmlos — für fie bedeutete das wohl keinen 


interſchied. Wenn nur einer in der Ehe das Geld har — 
ob Mann oder Frau, das ſchien ihr gleich. . 
Ihre Worte hatten ihn aber doch etwas verdroſſen. 
„Sag mal, Thea, du denkſt wohl, wir leben hier auf 
Koſten meiner Frau? Sie gibt mir ein Taſchengeld — 
ſo, nun richte dich ein damit!“ 


dich!“ 


| 


| 
| 
| 


| 
| 


| 
| 


fict hat dem Genfer Vertreter der Reuker⸗Agentur mite 
teilt, er jei gezwungen, die Verhandlungen über den 
Aexandrette⸗Konflikt mit Frankreich abzubrechen, obwohl 
mit Ausnahme der Sprachenfrage ſiber alle anderen 
Punkte Einigkeit erzielt worden fei. 1 


-g 
Enropäliche Jugend⸗Konferenz 
über die Ereigniſſe in Spanien. 

In Paris fand in der zweiten Dezemberhälfte eim 
Informationskonferenz über die Ereigniſſe in Spanien 
fati, die von der „Frente de la Juventud Eſpana“ ver 
anſtaltet worden war. Auf dieſer Konferenz berichteten 
die Vertreter der verſchiedenen Jugendorganiſationen 
Spaniens, die hinter den republikaniſchen Regierungen 
von Valencia, Barcelona und Bilbao ſtehen, über diz 
nationalen Probleme, Agrarfragen, Erziehungsfragen 
religiöſen Probleme und die politiſchen,, militäriſchen 
und internationalen Fragen ihres Landes. Im Ani 
an die Berichte wurden von den Teilnehmern eine Remu 
von Fragen an die Referenten geſtellt. Auf die Frag 
wie die einzelnen Jugendverbände zur Demokratie ſtehen 
erklärten alle Referenten übereinftimmend, daß Deni 
kratie für fie Vollsherrſchaft bedeute und daß auch nach 
dem Sieg über die Rebellen alle Fragen ſowohl von e 
bürgerlichen Republikanern, Sozialiſten, nationalen Ver 
bänden, aber auch von den Anarchiſten nur in Uebe rei, 
ſtimmung mit der Meinung der Mehrheit der Volksmaß 
ſen gelöſt werden ſollen. 2 

Der Führer der baskiſchen katholiſchen Jugend wurde 
gefragt, wieſo die katholiſchen Basken gegen Franco, Ne 
als Kämpfer für das Chriſtentum auftrete, kämpfen kön 
ten. Seine Antwort war etwa: „Iſt es Chriſtentun, 
wenn man offene Städte bombardiert, Frauen und Rik 
der tötet, ſechzehn baskiſche katholiſche Geiſtliche erſchſte 
ßen läßt, da runter fogar den Biſchoſ? Die Basken hai 
ten das nicht für Chriſtentum. Sie haben in der kalhe 
liſchen Kirche gelernt, daß man der Obrigkeit zu gehen 
chen habe. Das gilt auch, wenn Sozialiſten oder Kon 
numiſten dieſe Obrigkeit ſind.“ 


Sozialiſteu und Aanarchiſten wurden gefragt, mie 
ihre Stellung zum Kleinbürgerkum jet und ob dieſem e 
mokratiſche Rechte nach dem Sieg über Franco zugeſtan 
den werden follen. Die Sozialiſten erklärten, daß die 
in ihrem Bekenntnis zur Demokratie enthalten jei. DE 
Vertreter der Anarchiſten erklärte, daß jie durch die gez 
meinſame Front mit Bürgerlichen und Marxiſten mohi 
zur Genüge bewieſen hätten, daß ſie den Kampf gegen 
den Faſchismus für wichtiger hielten als Einzelheiten 
ihrer Prinzipien. 1 

Ueber die Sozialiſierung befragt, erklärten alle, daß 
es ſich vorläufig kaum irgendwo um Scszialiſierunge 
handle, ſondern einfach um die in allen Ländern in die 
ſem Falle vorkommende ſtaatliche Kriegswirtſchaft. Daß 
gelte ſowohl für Induſtriebetriebe als auch für die Agraß 
wirtſchaft. Was nach dem Sieg ſein werde, darüber 
icien die Verbände nicht einig. Jetzt gelte es, den Fa 
ſchismus zu ſchlagen. 4 

Zur nationalen Frage erklärten alle, auf 
Standpunkt der nationalen Autonomie im Rahmen einer 
konföderativen Republik zu ſtehen. 

An dieſer Konferenz nahm auch ein Vertreter d 
Sozialiſtiſchen Jugend⸗Internationale teil. 


a 
Mit großen Kinderaugen fah fe ihn an. 
„Du bijt doch ein Künſtler, ein Schriftſteller — uh 
die haben doch meiſtens niſcht, ſagt Papa.“ i 
„Aber ich gehöre nicht zu der Sorte, meine t 
Ich kann mit meinem Einlommen ſehr gut Ichen u 


auch eine Frau ernähren. Natürlich ein Haus mi 
Adrienne kann ich nicht führen, wenigſtens noch 


jetzt 
nicht; aber das iſt ja Liebhaberei.“ i 4 
„Bringt dir das Schreiben ſo viel ein?“ fragt 
Thea verwundert, und dann meinte fie lebhaft: „D 
Gerhard, und ich habe bir noch nicht geſagt, wie gut miti 
deine Novellen gefallen haben.“ | 
„Na, na,“ bezweifelte er. Was hatte dieſer Kinde 
fopf für ein Urteil über dieje Arbeiten, in denen much 
ihrem Geſchmack gar keine Spannung liegen konnte! 
Er hatte ſchon lange erwarket, daß fie ihm etwa 
über ſeine Werke jagte. Was ihn von einer andern Mi 
ſeiner Dichtereitelkeit verlegt hätte, Thea ließ er ihn 
Gleichgültigkeit durchgehen. Sie heuchelte und ſchr 
chelte in dieſer Beziehung nicht. Ihr genügte, mit beg 
„Schaſſenden“, mit dem „Dichter“ zuſammen zu fein — 
das mar ihr Senſation; ſein Werk, das von ihm Geſchaß 
fene, kümmerte fie wenig. ? 
Da fragte er noch: „Haft du auch „Das Ende“ gelt 
ſen?“ Sie jah ihn groß an, mit einem unbeſtimſ 
ten Blick. d 
„Ja.“ r 
Ihre Antwort befremdete ihn ein wenig. 
„Nun — und dein Urteil?“ * 
„Das werde ich dir erſt jagen, wenn ich es fa 
zweiten Male geleſen habe. Ich bin gleich fertig damit 
„Zum zweiten Maſe lieſt du es?“ E 
Foriſczung folg 


4 
4 
1 


Nr. 27 


Lodzer Tageschronil. 
Olupationsſtreit 


gegen wortbrüch ge Unternehmer, 


In der Weberei von Gajzenberg, Zagajnikowa 
Nr. 29, kam es in der vorigen Woche zu einem Stre it, 
weil die Firmenleitung neue Arbeiter anſtellte, ohne die 
früher beſchäſtigt geweſenen Arbeiter zu berückſichtigen. 
In Sachen dieſes Konflikts fand eine Konferenz ſtatt, 
auf der ſich der Fabrikbeſitzer verpflichtete, vorerſt die al⸗ 
ten Arbeiter anzustellen. Daraufhin brachen die Arbei⸗ 
ter den Streik ab. Es ſtellt ſich aber jetzt heraus, daß die 
Fabrikleitung nur diejenigen alten Arbeiter wiederan⸗ 
ſtellt, die ihr zu prechen, die anderen aber abweiſt. Aufer- 
dem wurden wieder mehrere neue Arbeiter angenommen. 
Die aus 150 Arbeitern bestehende Belegſchaft trat darauf 
erneut in den Streik und hält die Fabrik beſetzt. Der 
Inſpektor, der von dem Konflikt in Kenntnis geſetzt 
wurde, hat für den 27. Januar eine Konferenz einbervfen 

Si der Fabrik von B. Czarnolewſki, Cegiel⸗ 
niana 66, wo erft vor einigen Wochen ein Okkupations⸗ 
ſtreik wegen Nichteinhaltung des Loßnabkommens durch⸗ 
geführt wurde, iſt es jetzt wieder zu einem Konflikt ge⸗ 
femmen. Die Firma zahlte auch jetzt den Lohntarif 
nicht, weshalb die Arbeiter ihren Verband anriefen, der 
bemüht it, den Konflikt zunächſt auf gütlichem Wege bei⸗ 
zulegen. 


Sire’faitionen in der Widzewer 
Manufaltur. 
Der Meiſter und der Spimzereiarbeiter. 


Wie berichtet, haben die in der Weberei und Spit- 
nerei der Widzewer Manuf altur beschäftigten Meiſter in 
einer Anzahl von 180 am 20. Januar die Arbeit nieder⸗ 
gelegt, da ihre Forderung nach einem Sammelabkommen 
und einem Gehalt ahne Rückſicht auf die Zahl der Ar⸗ 
beitstage und der verſchiedenen Maſchinen von der Di- 
rektion abgelehnt worden war. Auf Anregung des Ar⸗ 
beitsinſpektors ſchritten fie dann wieder zur Arbeit, un 
die Rückkehr des Verwalters Eborowicz abzuwarten. Als 
diefe nun erfolgte, ſollte geſtern eine ſolche Konferenz 
ſaltſinden, ſie kam jedoch nicht zuſtande und wird wahr⸗ 
cheinlich erſt am morgigen Donnersdag ſtattfinden. Die 
Merter find daher geſtern erneut in den Streik getreten. 
Die bei der Herſtellung von Leinwand in der ſoge⸗ 
nannten amerikaniſchen Spinnerei der W Dzer: Ma- 


dufaktur“ beſchäftigten Arbeiter wandten ſich an die Di . 
rektion mit der Forderung einer Löhtozentigen: , 


mer Sie jolien geſtern Beſcheid erhalten, was ips 
Anzahl von 300 in den Ausſtand getreten. Am morgi⸗ 
gen Donnerstag Fol in dieſer Angelegenheit eine Konfe⸗ 
renz ſtattfinden. (p) 


Reiſekoſten zur neuen Arbeitsstätte. 


f Die Sozialverſicherungsanſtalt in Lodz gibt bekannt, 
daß ein ohne Arbeit verbleibender Geiſtesarbeiter, der 


außerhalb ſeiner bisherigen Arbeitsſtätte oder Wohnung 


eine Beſchäftigung erhalten hat, eine Beihilfe für. dietetje 
vorthin verlangen kann. Sie umfaßt nur eine Rückerſtat⸗ 
zung der Reiſeauslagen für den Verſicherten und die don 
ihm den Unterhalt beziehenden Familienglieder. Die 
Beförderung des Mobiltars iſt dagegen hiewon ausge 


ſchloſſen. (p) 
Induſtrieller beſtraſt. 


Der Strumpffabrikant Jalob Goldschmidt 
1. Maja 12) hatte feinen Arbeitern die Verdienſte nicht 
regelmäßig ausgezahlt, ihnen auch keine Abrechnungs⸗ 
bücher gegeben und ihnen keinen Urlaub bewilligt, wes⸗ 
halb er ſich geſtern vor dem Strafreferat des . 
ipeliorats zu verantworten hatte. Er wurde zu eine 
ne von 800 Zloty ſowie zu einer Woche bebine 

gung ch er Haft verurteilt. 0 8 


E Lehrer in der Lodzer er Wolemsbfeift befördert. 

Zu Beginn dieſes Jahres wurden im ganzen Labe 
ehrte hen Staatsbeamten höhere Gehaltsſtufen zuer⸗ 
kannt. Auf dem Gebiete der u er Wojewodſchaft wur- 
den 520 Volksſchullehrer befördert, davon in Lodz 113. 
Die Zahl der in Lodz beſchäftigten Lehrer beträgt aber 
1200, ‚I daß kaum 8 Prozent berückſichtigt wurden. 


— ` 


19: Perſonen mit erſtoreuen Gliedern. 


Auch am gestrigen Tage hielt ſich die Temperatur n 
Aog: zwiſchen 14 und 18 Grad unter Null. Der Schal⸗ 
beſuch war geſtern nicht geringer. Auch hatte die Ret- 
hng Decet gof: geſtern recht viel zu tun „mit Perſonen, 

die Erfrierungen davongetragen Hatten. In den meiſten 
Fällen baten Perſonen um Hilfe, denen die Ohren abge⸗ 
froren waren. Jnsgeſamt wurden 19 Fälle dieſer Art 
notiert. 

Inſaſſen eines Autobus bemerkten in der Nähe von 
Strutow am Wegrande eine Frau bewußtlos liegen. Der 
| wurde angehalten und die Frau, die ſich als die 
62 Jahre alte Bettlerin Kalarzyna Wiewiorka aus Lodz 
herausſtellte, mitgenommen. Die Greiſin brach unter⸗ 

wegs infolge Erſchöpfung zuſammen und wäre zweifellos 
erfroren, man ſie nicht bemerkt. 
wurde mA Ba gebracht und in ein eee tin- 
keliejext- 


ggj und ſo ſind die Arbeiter in einer 


b nehmen: 


(Ateſe 


Die Unglückliche 


Werne — Mittwoch, den 27 . Joriar. 1937. 


Vor dem Lodzer Bezirksgericht 


ö begani geitern der 
Prozeß gegen die Bande von 


Eiſenbahnſchwindlern, Ne 


in raffinierter Weiſe Eiſenbahnſendungen ſtahlen und 
vermittels gefälſchter Quittungen und Transporti heine 
die geſtohlenen Pakete an den Mann brachten. Durch 
dije Machinationen wurde der Staatsſchatz auf eine 
Summe von 23 000 Zloty geschädigt. 

Auf der Anklagebank hatten Pag genommen: der 
geweſene Magazineur und ſpätere Gepäckkaſſierer auf 


dem Bahnhof in Koluszki Jan Cieſtelſti, der ältere Ma- 
gazineur desſelben Bahnhofs Henryk Jozwiak, jowie er 
27jährige Abram Wolkowicz, der 52jährige David Byt, 
beide aus Brzeziny, der 25jährige Nachman Klapperſack 
und der 24jährige Szlama Klapperſack aus Skierniewite, 
der jährige Szlama Wolkowicz aus Lodz, Legionow 7 5 
und der 55jährige Lajh: Wolkowicz aus Lodz, Pomorſta 3 
Die erſten vier ten befinden ſich 
chungshaft, während die . fih gegen Kaution auf 
freiem Fuß befinden. 

Die Anklageſchrift, die 50 Seiten Schreibmaſchinen⸗ 
ſchrift umfaßt, wirft den Angeklagten Cieſielſki und Joz⸗ 
pr vor, daß fie als Verwalter des Bahnhofsmagazens 
und Kaſſierer der Gepädtaffe zum Schaden ber Staats⸗ 
bahn die eingetroffenen Sendungen bewußt falh veria- 
den und dieſe den Perſonen, mit denen ſie in 5 
ſtänden, zugeſamdt zu haben. Wolkowicz, Vyk und die 
beiden Klapperfacks werden beſchuldigt, als fiktivo Emn- 
fänger der von den beiden Beamten unterſchlagenen und 
zugeſandten Paketen aufgetreten zu ſein, während die 
zwei letzten Angeklagten Szlama und Lab Wockowicz 
die geſtohlenen Sachen bei ſich aufbewahrten. 


Das betrügeriſche Treiben der Bande hätte noch 


in Unter us 


ſehr lange dauern ‚tönen, wenn nicht im März 1936 ein 


ehrlicher Beamter, den man in die Affäre hineinziehen 
wollte, ſeiner vorgeſetzten Behörde Anzeige erſtattet hä lte. 
Auf Grund der Anzeige des Beamten des Lodzer Rui- 
ijen Bahnhofs, Michal Patolowifi, beauftragte das Un- 
terſuchungsamt den Beamten der Unetu Hhungs polizei 
Kazimierz Migera zuſannmen mit Pawlowſki nach einem 
Gaſthaus au der Karolewſkaſtraße, wohin die Schieber 
Pawloweli beſtellt hatten, zur vereinbarten Zeit zu gehen 
Der Polizeibeamte hatte zu dieſem Zweck die Uniform 


eines Eiſenbahners angelegt. Dort warteten bereits 


Zoblee che neinere Brände. 
Als dirette Folge der Költe. 
Infolge des überaus ſtarken Froſtes ſind viele Roh hr⸗ 
leitungen zugefroren. Bei dem Auftauen dieſer Rohre 


wie auch durch ſtarke Ueberfeuerung von Oefen entſtehen 
zahlreiche Brände. So it die Lodzer Feuerwehr geitern 


an über 10 Stellen gerufen worden, wo kleinere Brände 


ausgebrochen waren. Ueberall konnten die Brände bolo. 
gelöſcht werden und auch der Sachschaden. iſt im allgemei⸗ 
nen unt groß. i 
Ein größerer Brand entitami durch einen überheizten 
Ofen in der Tiſchlerei der Firma Biedermann, Sma⸗ 
goma 11. Hier drohte das Feuer großen Umfang angu- 
Zwei Teuerwehrzüge hatten tüchtig; zu tun, um 
den Brand auf ſeinen Herd zu beſchränken. Der entſtan⸗ 
dene Brandſchaden wird auf ungefähr 5000 Zloty bezif⸗ 
fert. — Auch in der Tischlerei des Artur Ulrich, Kilinſti⸗ 
ſtraße 3, entſtand ein größeres Feuer, durch we ches ein 
Schade zn von 1500 Zloty verurſacht wurde. 
In der Trocknerei der Induſtriewerke von Adolf 
Sera; in. Ruda⸗ Pabianicka entitand geſtern nachmittag 
Feuer. Die Ti Feuerwehr griff raſch ein, ſo daß der Br ind 
unterdrückt werden könnte, ohne. größeren Um ang ange⸗ 
nommen zu. dis 


Bon der Steohenbahn tödlich über abren 


An der Ecke 11. Liſtopada⸗ 
ekeignete ſich ein ſchrecklicher Unfall. Als hier eine Stra- 
hen bahn der Linie Nr. 15 aus 5 Richtung von Zdro⸗ 
wie herbeifuhr, lief eine ältere Frau direkt unter die 
Buhn. Die Frau hatte eine in der entgegengeſetz en 
Richtung fahrende Bahn vorüberfahren laſſen und be⸗ 
nierkte nicht, daß auch aus Zdrowie eine ſolche herannaht. 
Dem Motorführer war es nicht nýr möglich, den Wa⸗ 
gen rechtzeitig anzuhalten und die Frau verschwand un er 
den Rädern. Der wurde nun angehalten, doch 
holte mam nur noch die furchtbar verſtümmelte Leiche der 
Frau. hemor. Der Name der Toten, die etwa 60 Jahre 
alt iſt, fonnte wicht feſtgeſtellt werden. Sie iſt ärmlich 
gekleidet. 
ieee: een 


Das Nadiogerät „REX“ 


iſt für die breiten Maſſen beſtimmt, 
weil billig und geringer Stromverbrauch 
Erhältlich gegen bequeme Teilzahlungen 


RADIO- REICHER Piotrkowska A 


und Cmentarnaſtraße 


—— — — 


Schiebung mit Eiſenbahnſendungen. 


Eſſenbahnmagazineure und Hel. ershelfer ſchädigen die Bahn um 23000 3toin. 


Wolkowicz und Klötzel. Wolkowicz entwickelte 
Betrugsplan und übergab Mizera, der die Rolle eines 
Magazineurs ſpielte, einen Frachiſchein mit einer jittie 
ven Aufſchrift als „Muſter“ für die von ihm geplante 
Schiebung. Während des Ge ſprächs erzählte Walkowich 
daß eine ähnliche in Koluszli durchg eführte Schiebung 
mit drei Ballen Leber einen Verdienst von 5000 Zloty 
und eine weitere Schiebung mit Manufakturwaren 3000 
Zloty abgeworfen hätte. Beim Verlaſſen des Gaſthauſos 
wurden Pawlowſki und Klötzel ſofort verhaftet. Darani- 
hin wurde auf dem Bahnhof in Koluszli eine diesbezüg⸗ 
liche Unterſuchung durchgeführt. Es erwies ſich, daß im 
dortigen Magazin im Jahre 1934 auf insgeſ 
Durchgangspakete allein 9 verſchwanden. 
noch 28 Pakete abhanden gekommen. 

Auch die Eiſenbahnbehörden leiteten eine Unterfa⸗ 
chung ein, doch konnte den Beamten des Bahnhofs in 
Koluszki, Cieſielſti und Jozwiak, zunächſt nichts nachge⸗ 
wieſen werden. Die Polizeibehörden ließen aber nich 
locker und führten die Unterſuchung energiſch ſort. Es 
ſtellte jih heraus, daß einem gewiſſen Moszet Miller u 
Lodz für drei verlorengegangene Ballen Leder eine Ent, 
ſchädigung von 10 559 Zloty ausgezahlt werden mußte 
Es konnte nun nachgewieſen werden, daß Wolkowicz mit 
Cieſielſki und Jozwial gemeinſame Sache gemacht ja’ 
ben, weshalb auch ſie feſtgenommen wurden. Im weite⸗ 
ren Verlauf der Unterſuchung konnten auch alle übrigen 
in die Affäre verwickelten Perſonen entdeckt werden. 

Die Angeklagzen leugnen vor Gericht, an Schiebun⸗ 
gen beteiligt geweſen zu ſein. Die Eif ſenbahnbeam: en 
Cieſielfki und Jozwial erklärten, lediglich das Opfer eines 
Irrtums zu ſein. Wolkowiez gab wohl zu, dem Pa- 
wlowfki einen gewiſſen Plan unterbreitet zu haben, er 
habe aber mit Cieſielſti und Jozwiaf vorher nie in Ber: 
bindung geſtanden. 

Nach der Einvernahme der Angeklagten folgte das 
Zeugenverhör. Als erſter Zeuge ſagte der Eiſenbahnbe⸗ 
amtie. Pawlowſki aus. Er hält alle in der Unterſuchung 
gemachten Angaben aufrecht. Insbeſondere erklärte er 
mit aller Beſtimmtheit, daß Wolkowicz von feinen bereits 
durchgeführten Machinationen geſprochen habe. 

Die Verhandlung, zu welcher gegen 100 Zeugen h 
vorgeladen ſind, wurde darauf auf heute vertagt. 


die u Partei- Mtademie 


aus Anlaß des 


15 jährigen Beſtehens der d SAP 
wird am 14. Februar 


und nicht am 2. Jebrnar flatifindes 
Die bereits verabfo: gen Einlaßfarten behalten Ihre Gültigkeit 


(APUADUSTERUGEAREERUALSEBINGEGRARETERKTRDERBERDRTBRUBASBERZTARDUERERSICHEUDERLENKE ART: 


jeines 


Unfälle bei der Arbeit. 

Im Haufe Brzezinfla 122 fiel der 47jährige Frau 
ciszek Bogucki, wohnhaft Piaſeczua 23, beim Auftauen 
eines eingefrorenen Rohres aus beträchtlicher Höhe herab 
Er brach das rechte Bein und mußte von der Rettungs⸗ 
bereifichaft einem Krankenhaus zugeführt werden. — In 
der Fabrik von Scheibler und Grohman, Emilienſtraße 
Nr. 25, geriet der 35jährige Arheiter Staniſlaw Jurga, 
wohnhaft Korzeniowſkiſtraße 14, mit der rechten Hand in 
das Getriebe einer Maſchine. Er trug ſchwere Quetſchun⸗ 
gen davon und mußte ri in ein Krankenhaus ge- 
ſchafft werden. 


Morgen Ergänzungsauste bung. f - 

Morgen, Donnerstag, den 28. Januar, amtiert im 
Lokal des Militärbüros, Petrikauer 165, die Ergänzungs 
gushebungs kommis Non des Kreisergänzungskommandos 
Lodz⸗Stadt II für die Männer des Jahrganges 1915 
und älterer Jahrgänge, die bisher vor keiner Ausheberngs 
kommiſſion geſtanden oder ſonſt kein geregeltes Militär⸗ 
verhältnis haben und im Bereiche der Polizeikommiſſa⸗ 
riate wohnhaft ſind. Alle betreffenden Männer haben 
eine ſchriftliche Aufforderung der Stadtſtaroſtei erhalten 


— 


Selbſtmordverſuch. 

Im Abort des Hauſes Staszica 51 trank die in Dis- 
jem Hawe wohnhafte 27 Jahre alte Genowefa Karolak in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht “Sahlin. Es wurde bie Ret- 
tungsbereitſchaft herbeigerufen, die die Lebensmüde in 
ernſtlichem Zuſtande in ein Krankenhaus RER Die 
Urſache ollen Fannilienſtreitigkeiten fein. x 


Her heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Sadowſka⸗Dancer, ügierflaftreße 63; W. Grosz⸗ 
kewfki, 11. Liſtopada 15; T Farkim, Pilſudſkiego 51; R. 
Rembielinſki, Andrzeja 287 J. Chondzynſk., Petrikauer 
Straße 165; E. Müller, Netrifaner 46: G. Antonıewic, 
Pabjanicka 56 


Aus dem Neiche. 


j Zwei Kinder eritidt. 


Ein tragiſches Unglück ereignete fih in Kon in, dem 
zwei Kinder zum Opfer fielen. Die in einem Haufe an 
der Grabowſtaſtraße wohnhafte Janina Matyſiak har 
in der Stadt eine Beſorgung zu machen und ließ ihre 
zwei Kinder, ein 3jähriges Mädchen und einen 5 Monate 
alten Knaben, zu Haufe zurück. Die Kinder lagen in den 
Betten, während in einem kleinen Eiſenofen Feuer 
brannte. Dabei fiel ein glühendes Stückchen Kohle her- 
aus und auf einen neben dem Ofen liegenden Lumpen, 
der zu glimmen begann. Es entwickelte ſich ein ſtarker 
Rauch, an dem die Kinder erſtickten. Als die Frau nach 
einiger Zeit heimkehrte, konnte das Feier zwar leicht 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien. 


Negage beider Spolla Bracka unverändert 


Am Sonnabend fand in Tarnowitz die Generalver- 
ſammlung der Spolka Bracka ſtatt, in welcher zur Ge- 
ſamtſituation, beſonders in finanzieller Hinſicht, Stel⸗ 
img genommen wurde. Die Lage bezüglich der Sanie- 
rung bleibt nach wie vor ungeklärt. Bisher hat die Re⸗ 
gierung einen Zuſchuß von 1,8 Millionen geleiſtet, über 
die weiteren Zuſchüſſe werden die Verhandlungen fortge⸗ 
führt. Die beiden Hauptanträge auf Erhöhung einer 
beitimmien Kategorie von Renten um 10 Prozent imur- 
den abgelehnt, gleichfalls auch die Herabſetzung der Lei⸗ 
ſtungen an die Knappſchaft. 

Der Verlauf der Sitzung war ziemlich ſtürmiſch, die 
Arbeitervertreter erhoben ſchwere Vorwürfe unter die 
Adreſſe der Arbeitgeber, die große Rückſtände zu zahlen 
haben, außerdem auch ihren Verſprechungen hinſichtl ich 
der finanziellen Sanierung, die mit der Regierung ge⸗ 
meinſam vereinbart war, bisher nicht nachgekommen ſind 
Der Verlauf dieſer Generalverſammlung zeigte auch, 
daß es einem Teil der Gewerkſchaftler aus dem chriſt⸗ 
lichen Lager mit ihrer Einſtellung zur Spollla Bracka 
nicht ernſt iſt, da ſie gegenüber ihren Mitgliedern eine 
andere Stellung einnehmen, als diejenige, die ſie in der 
Generalverſammſung vertreten haben. 


Auszichung von 185 Hittenarbeitern. 

Im techniſchen Lehrinſtitut in Kattowitz wurden am 
letzten Sonntag 185 Hüttenarbeiter des oberſchleſiſchen 
Induſtriegebietes vom Wojewoden mit einem Diplom 
ausgezeichnet, wobei jeder außerdem noch eine finanzielle 
Unterſtützung von je 150 Zloty erhielt. Die Auszeich⸗ 
nung erfolgte auf Grund der jährigen ununterbroche⸗ 
nen Tätigkeit der Hüttenarbeiter im fraglichen Betriebe. 
Bei dieſer Gelegenheit hielt der Wojewode an die Aus⸗ 
gezeichneten eine Anſprache. 

So ſchön auch dieſe Art der Auszeichnung ſein mag, 
was find jedoch ein Diplom und 150 Zloty für 25jähr ige 
ununterbrochene Tätigkeit gegenüber der zweijährigen 
Tätigkeit eines Generaldirektors Przybylſti und Ge- 
noſſen, denen man Entſchädigungen von 100 000 Zloty 

zukommen läßt. Soziale Gerechtigleit nennt man das 
in unſerer Zeit. at NR 


Schweres Autounglück bei Lublinitz. 


Auf der Chaussee von Liſſow nach Kochanowice, n 
der Nähe von Lublinitz, fuhr das Perſonenauto des 
Rechtsanwalts Wendrychowiez aus Lublinitz auf einen 
Chauſſeebaum, wodurch der Wagen, der Hochzeitsgäſte 
mitführte, umſtürzte. Eine 74 jährige Frau B. Bran- 
dzioch war ſofort tot, während der Chauffeur ſchwere 
Verletzungen erlitt. Im Wagen befanden ſich noch vier 
weitere Perſonen, die mehr oder weniger ernſte Ver⸗ 
letzungen erlitten. Die Verletzten wurden in das Lu⸗ 
blmitzer Spital überführt. 

Wie die bisherigen Ermittlungen ergaben, überließ 
ber Chauffeur die Steuerung des Wagens einem ver 
Gäſte, der keine Fahrbefähigung beſitzt, und dies wer 
auch die Urſache der Kataſtrophe. 


Blutige Schlägerei in Domb. 

Die Brüder Edmund und Florian Szotka aus Domb 
dei Kattowitz verſuchten in den Abendſtunden des Sonn⸗ 
abends vor dem Geſchäft der Milchhandlung Ullrich eine 
Kanne Milch zu entwenden, was inteſſen vom Beſitzer 
rechtzeitig entdeckt worden iſt. Mit ſeinem Bruder Wal⸗ 
ter begab ſich nun Ullrich auf die Jagd nach den Dieben, 


woei ſie zwar die Milchlanne mit Inhalt retten konn⸗ 


ten, aber einen Zwiſchenfall mit den Brüdern Szotla 
hatten, der einen blutigen Ausgang nahm. Walter U. 
wurde von einem der Brüder mit einem Fleiſchermeſſer 
angefallen erhielt einige Stiche in den Rücken und ins 
Bein, jo daß er bewußtlos zuſammenbrach. Während 
die Polizei die Brüder Szotla verhaftete, mußte Walter 
Aurich ins Spital überführt werden 
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Bolzeftung — Nittwoch, den 27. Januar 1937. 


unterdrückt werden, die beiden Kinder waren aber ve- 
reits tot. f 


Dreilter Danditenüberjall. 
Zwei Perſonen ſchwer verletzt. 

In der Kolonie Zdzary, Kreis Wiehm, wurde auf 
das Anweſen des Ludomir Pichlak ein dreiſter Banditen⸗ 
überfall verübt. 8 maskierte Banditen drangen bei Pich⸗ 
lak ein und verlangten die Herausgabe des Geldes. Pich⸗ 
lat leiſtete jedoch Widerſtand, weshalb einer der Bandi- 
ten auf ihn einen Schuß abſeuerte und ihn in die linke 
Seite traf. Auch die Frau des Pichlak, Anna, wurde 
durch einen Schuß in die Unterkiefer verletzt. Nach die⸗ 
jer Bluttat banden die Banditen die Verletzten feſt umd 
raubten verſchiedene Sachen ſowie einiges Bargeld auf 
die Geſamtſumme von 600 Zloty und flüchteten. Von 
dem Ueberfall wurde die Palizei in Kenntnis geſetzt. 


Harte Strafe für verbotene Eingriſſe. 
Wegen Abtreibung mit Todesausgang hatte ſich eine 
gewiſſe Auguſte Smolka aus Rybnik vor dem dortigen 
Gericht zu verantworten. Das Gericht verurteilte ſie 


nach umfangreicher Zeugenvernehmung zu 6 Jahren 
Gefängnis, 5 Jahren Ehrverluſt, Tragung der Koſten 


und einer Geldſtrafe von 100 Zloty. Wie es heißt, hat 
die S. die Abtreibungen gewerbsmäßig betrieben, doch 
konnte ihr mit Ausnahme des einen Falles nichts weiter 
nachgewieſen werden. 


Um Tabak und Schnaps. 
Unbekannte Täter drangen vermittels Nachſchlüſſel 
in das Reſtaurant des Johann Joſchella in Ligota, Pa⸗ 
newnikerſtraße 9, ein und entwendeten dort größere 
Mengen Rauchwaren und 15 Flaſchen Alkohol verſch'e⸗ 


denſter Sorten und außerdem fiel den Einbrechern ein 
Barbetrag von 24 Zloty in die Hände. Die Täter 
konnten unerkamnt entkommen. Sie mußten mit den 


Gewohnheiten des Reſtaurateurs und den örtlichen Ver⸗ 
hältniffen gut vertraut geweſen fein. 


Sliſchule des WS Kattowitz in Szezyrt 


Die altbewährte Skiſchule des Kattowitzer Winterſport⸗ 
vereins wurde auch in dieſem Jahre in den Beskiden eröffnet. 

Szezyrk ift einer der wundervollſten Winterorte in den 
Beskiden, der infolge feiner Lage gute Schueeverhältniſſe die 
ganze Saiſon hindurch hat. Die Stiſchule wird durch die 
Rennläufer Bawaf und Vogel geleitet. Es finden Tages- 
und Wochenkurſe für Anfänger und Fortgeſchrittene jtatt. 
Ebenſo können Schüler und Schülerinnen teilnehmen und 
für die alleinſtehenden Schüler und Schülerinnen übernimmt 
die Kursleitung die Obhut. Die Kurspreile find mäßig gehalten. 

Anmeldungen erfolgen in den Penſionen der GAD 
Eichwald und der Penſion Biskupek in Szezurk. Beide 
Penſionen find vorteilhaft gelegen und bieten ſaubere Unter⸗ 
kunften. Die Penſionspreiſe betragen für den Tag 6.50 Zl. 
mit Uebernachten. 

Im Augenblick liegt in Szezyrk der bejte Pulver ſchnee. 
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VBielitz-Biala u. Umgebung. 


Zwei Mitbeteiligte am Raubmord Silbiger 
verhaftet. S 

Den Nachforſchungen der Polizei und nicht zuletzt 
auch unter der Mithilfe von Privatperſonen iſt es in den 
letzten Tagen gelungen, zwei Mitbeteiligte des Raubmor⸗ 
des an Frau Silbiger zu verhaften. Es ſind dies Ku⸗ 
iaga und Witkowſki. Nach einem langen Verhör durch 
die Bielitzer Unterſuchungspolizei verwickelten ſich die 
Verhafteten in Widerſprüche und legten ſchließlich ein 
teilweiſes Geſtändnis ab. Sie wurden bereits dem Teſch⸗ 
ner Kreisgericht überſtellt. 

Am Freitag iſt die ſeit der Entdeckung der Mordtat 
in Haft gehaltene Hausgehilfin der Ermordeten auf 
Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft auf freien Fuß ge- 
ſetzt worden. 


Wegen Ehrenbeleidigung verurteilt. 

Vor einem nach Bielitz delegierten Strafſenat des 
Teſchner Kreisgerichtes hatte ſich der Herausgeber der 
„Jüdiſchen Wochenpoſt“ in Bielitz, Dr. Seifter, zu ber- 
antworten. Der Bielitzer Gemeinderat Dr. Grünſtein 
(Jüdiſcher Klub) ſtrengte gegen Dr. S. eine Ehrenbelei⸗ 
digungsklage an, da er ſich wegen verſchiedener Aeußer⸗ 
ungen, die Dr. Seifter in feinem Blatte gegen ihn 
machte, getroffen fühlte. Nach durchgeführter Verhand⸗ 


lung, bei welcher die meiſten jüdiſchen Gemeinderäte und 


Kultusräte als Zeugen auftraten, wurde Dr. Seifter zu 
7 Monaten Gefängnis mit dreijähriger Bewährungsfriſt 
verurteilt. Gegen dieſes Urteil hat Dr. Seifter die Be⸗ 
rufung angemeldet. 


Ein Raubüberſall in Tlexanderſeld. 
Letzten Samstag abends kurz vor Ladenſperre dran⸗ 
gen zwei maskierte Banditen in die Fleiſcherei des H. 
Nießet ein und jorderten mit vorgehaltenem Revolver 


| 


ſchloſſen. 


die Herausgabe des Geldes. Sie lonnten. etwa W 
Zloty an ſich nehmen, um dann unerkannt zu verſchwih 
den. Trotz der bald aufgenommenen Verfolgung gefang 
es nicht, die Täter feſtzunehmen. 7 
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Zwei Unfälle beim Skilauſen. Unweit der Wah 
idente in Oberohliſch ſtürzte beim Skilaufen ein gewiß 
Karl Nitſch aus Niederohliſch ſo unglücklich, daß er hit 
bei einen Bruch des linken Beines erlitt. Fenter ftir 
beim Skilaufen auf dem Klimczok Kurt Herma von M 
Batoregoſtraße in Bieliz. Er kam gerade auf eing 
Baumſtumpf zu Fall, jo daß er ſich den Bauch an da 
linken Seite aufriß. In beiden Fällen intervenierte $ 
Bialaer Rettungsgeſellſchaft und überführte die Veri 
glückten in das Bielitzer Spital. i 

Einen Taſchendieb ſeſtgenommen. Der 43 Jahu 
alte Ehrendfreund P., der ein bereits mehrfach vor 
ſtrafter Taſchendieb ijt, fuhr mit dem Autobus von Sah 
buſch nach Biala und ſtahl zwiſchen Willowic und Mi 
szowice der Suſanna Damek aus Leszezyn, die ſich ebena 
falls im Autobus befand, die Geldbörſe mit 41 ZU 
Inhalt. Es gelang, den Dieb feſtzunehmen und der 


lizei zu übergeben. Die Geldbörſe wurde ihm albgenan 
men und der Geſchädigten rückerſtattet. 

Lebensmüdes Dienſtmädchen. In Biala auf å 
Staszicaſtraße 6 unternahm das Dienſtmädchen Viktorß 
Lesniak durch Zuſichmahme irgendeiner giftigen Flüſſih 
keit einen Selbſtmordverſuch. In bewußtloſem Zuſtanß 
wurde jie in das Bialaer Krankenhaus überführt. 1 
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Sitzung des Sängergaues. Rn 

Mittwoch, den 3. Februar, findet um 5 Uhr nad 
mittags in der Redaktion eine Gauporſtandsſitzung ftal 
Alle Vorſtandsmitglieder werden erſucht, vollzählig 


eriche inen. 
Dirndlſeſt in Altbielitz. 
Der Arbeitergeſangverein „Gleichheit“ in Mihia 
veranſtaltet am Samstag, dem 30. Jänner, in den Ga 
hauslokalitäten des Herrn Andreas Schubert ein Diem 
fejt, zu welchen alle Genoſſen und Freunde des Bere 
herzlichſt eingeladen find. Beginn des Feſtes um 8 M 
abends. Eintritt 99 Groſchen im Vorverkauf, an 
Kaſſe 1.20 Zl. ; 


Einladung zur „Schleſiſchen Hochzeit“. 
Unter obiger Dewiſe veranſtalten die Lobnitzer M 
beiterfänger am Samstag, dem 30. Jänner, in den Lol 
litäten der Frau Sf. Jenkner ein Faſchingsfeſt, zu w 
chem alle Genoſſen und Gönner herzlichſt eingeladen W 
den. Der Beginn iſt auf 7 Uhr abends angeſetzt. DE 
Fahrt zur Trauung beginnt um 8 Uhr abends. F 
geehrten Gäſte werden erſucht, möglichſt in ſchleſiſchh 
Tracht zu erſcheinen. Der Eintritt beträgt 1.— Z 
pro Perſon. j 
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An alle Freunde des Arbeſterſiedes! 


Genoſſen und Genoſſinnen! Der AGY „Frohſim 
in Bielſko begeht am Sonntag, dem 18. April 1937, WF 
40jähriges Beſtandsjubiläum. Ein Gebot der Zeit e 
es, einen der älteſten Arbeitergeſangvereine mit alf 
Kraft zu unterſtützen. Deshalb ergeht an alle Geroj 
und Genoſſinnen ſowie an die ganze geſangsfreudige U: 
beiterbevölkerung unſeres Induſtriebezirkes der Ruf, fi 
den 18. April für den Beſuch dieſer Veranſtaltung frei‘ 
halten. Ebenſo werden alle Arbeiterorganiſationen M 
die Arbeiterkulturvereine erſucht, an dieſem Tage di 
Veranſtaltungen Abſtand zu nehmen. $ 

Zugleich ladet der AV „Frohſinn“ alle ſange steh 
digen Genoſſen und Genoſſinnen ein, als ausübende . 
glieder dem Verein beizutreten. Aufnahmen finden W 
den Dienstag um 7 Uhr abends im Vereinslokale M 
Arbeiterheim in Bielſko ſtatt. 


Theaterſpielplan. Ar 
Mittwoch, den 27. Januar, im Abonnement Sei 
blau „Das lebenslängliche Kind“. } 


Freitag, den 29. Jannar, keine Abonnemenicui 
ſtellung in Serie rot, erſt Sonntag, den 31. Jonnar. 
Samstag, den 30. Jannar, bleibt das Theater w 


Sonntag, den 31. Januar, 4 Uhr nachmittags, 
ermäßigten Preiſen der muſikaliſche Schwank „Lie 
reich — aber glücklich“. ö 

Kino „Rialto“ ⸗Bielſlo. 


Tage läuft der Film „Wien — London“ 
Tauber in der Hauptrolle. 


Ab heute und die folgen; 
mit Rida 3 
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605 laufend Nenſchen obdachlos. 


Ueberſchwemmung verurſacht Exploſionskataftrophe. 


N. 27 
Neuyork, 26. Januar. 600 tauſend Men- 


chen obdachlas, 150 Städte und Gemeinden unter Waſſer 
ud zwei Millionen Menſchen ungenügend mit Trink⸗ 
aſſer verſorgt, das ijt die bisherige Bilanz der kataſtro⸗ 


g lese und Wales zuſammen unter Waſſer geſetzt haben. 
Fachleute meinen, daß erſt nach zehn Tagen das Mari- 
num des Hochwaſſers das Miſſiſſippi⸗Tal erreichen wird 
rd fie ſchließen auch die Möglichkeit nicht aus, daß das 
dochwaſſer noch einen Monat dauern wird. 

Neuyork, 26. Januar. Die Waſſerfluten der 
z lüſſe Ohio und Miſſiſſippi bedrohen jetzt bereits die 
ädte und Dörſer des Staates Teneſſee. In allen an 
n Ufern des unteren Laufs des den gelegenen 
tädten werden Vorbereitungen für die 
enölkerung getroſſen. Den letzten 
ihn bisher 87 Menſchen ertrunken, 605tauſend Perſonen 
jinb obdachlos. Der durch die U mmung verur⸗ 
chte Schaden beläuft ſich auf über 300 Millionen Zloty. 
bun e e borr DE Se der vor den Fluten ge⸗ 
˖lüchteten Perſonen am Mittwoch bereits 700 tauſend 
ſiberſteigen mird. 

Präſident Rooſevelt hat verlangt, daß die für den 
ampf gegen die Arbeitsloſigkeit beſtimmten Kredite m- 
züglich zur Hilfeleiftung an die Opfer derlleberſchwem⸗ 
nung verwendet werden. 
Cincinnati, 26. Januar. Eine durch die Ueber- 
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Aus Welt und Leben. 


Froſt und Stürme. 


Dänemark leidet umtr ſchweren Stürmen und Froſt. 
Pine Reihe von Sunden und Fjorden ift zugefroren. 
Peehrere Inſeln find völlig vom Verkehr abgeſchnitten. 
In Oſtpreußen nimmt der feit zwei 5 anhal⸗ 
nde Froſt außerordentlich zu. Im Oſten der Provinz 
burden 20 Grad unter Null gemeſſen. 
Im nordweſtdeutſchen Küſtengebiet 
Pienstag weiter ſtarke Winde. 
Aus Cuxhafen wird berichtet, daß ein Fiſchdampfer 
ſchwere Seenot geraten ift und es beſteht keine Miz- 
cht, daß die 12 Mann ſtarke Beſatzung noch am Leben ift. 


der „Gefangene aus dem Tower 

ireigelaſſen. 

Aus London wird gemeldet: Leutnant Baillie⸗ 
temart, jener junge engliſche Offizier, der angeblich in 

‚fie Netze einer deutſchen Spionin „Marie⸗Luiſe“ — ihre 

Pdentität ift niemals enthüllt worden — geriet und im 


ondoner Tower die über ihn verhängte Strafe von fünf 


saren Gefängnis verbüßen mußte, iſt jetzt nach Ver⸗ 
ſüßung von drei Jahren freigelaſſen worden. In der 
‚veiheit erwartete ihn eine traurige Nachricht: fein Va⸗ 
er, der Oberſtleutnant war und bis zuletzt an die Un⸗ 

»uld feines Sohnes geglaubt hatte, ſtarb am Tage der 
thaftung des Sohnes an einem Herzſchlag. 


Süufer richtet ein Blutbad an. 


In der jugoflawiſchen Gemeinde Koſtajnica kam es 
Rt einer furchtbaren Familientragödie. Der Eiſenbah⸗ 
ker Saracic, der ſich in letzter Zeit dem Trunk ergeben 
datte, geriet mit feiner Gattin in einen Streit, in deffen 
Perlaufe er feinen 35 Jahre alten Sohn erſchoß. Er 
polte auch die Frau und den jüngeren Sohn erſchießen, 
| och retteten ſich dieſelben durch die Flucht. Wutent⸗ 
| 


annt drang er in die Wohnung jeines Verwandten 
Filipovic ein, dem erſt unlängſt feine Gattin geſtorben 
par, und ſchoß ihn, ohne ein Wort zu ſprechen, nieder. 
Eodann richtete er die Waffe gegen die zwei ſchlafenden 
leinen Söhnchen des Filipovic, die er ebenfalls erſchoß. 
tach dieſer Tat kehrte er nach ſeiner Wohnung zuräck, 
bo er ſeine Hunde niederſtreckte, um ſodann das ganze 
Hnweſen in Brand zu ſtecken, das ein Raub der Flam⸗ 
gen wurde. Während er dem Brande zuſah, gab er aus 
einem Revolver ſchließlich im Garten vor dem Hauſe 
inen Schuß gegen feine Schläfe ab. Er war ſofort tot. 


Opfer eines Großſeuers in Berlin. 


Bei einem Großfeuer in der Friedrichſtraße in Ber⸗ 

in verunglückte ein Feue rwehrmaunn tödlich. 5 Menſchen 
mußten im Sprungtuch bezw. Rettungsleiter gerettet 
erden. Dabei erlitt eine Perim ſchwere Verletzungen. 


Hinrichtungen in 1 nur noch durch Gas. 
Das litauiſche Kabi mett, das während der Vertag; "g 
Sejm ermächtigt iſt, Geſeßze zu erl aſſen, hat die S 7 


ou 


b 


Pprozeßordnung geändert. Die Todes 087700 wird in 8 
unit nicht mehr wie bisher durch Erſchießen, 2 5 
ut Vergiftung mit Gas vollſtreckt werden. Die Hin- 


achtung erfolgt in einer hermetiſch abgedichteten Kammer 
ikin Zuchthaus. Das Geſetz tritt mit ſofortiger Wirkung 
i Kraft und erſtreckt ſich auch auf die zur Zeit 
Fechtskräftigen Todesurteile gegen zwei Ranbmörder. 
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ihnen brennende Flüſſe. 


| 
| mit Aufnahmen von Gedichten und 
| 
j$ 


| 
errichten am | 


i zwiſchen < 
| 
| 


ſchun 


ſchmemmung vesurjachte Exploſton mehrerer Oeltanks der 
Standard Oil Comp. ſetzte hier ein ganzes Häuſerviertel 
in Brand. Die Stichflamme ſchoß mehr als heendert 


Meter hoch empor. Das brennende Oel flok auf die durch 


das Hochwaſſer ützerfluteten Straßen und machte aus 
Mindeſtens 32 Häuſer brann⸗ 
ten nieder, darunter zwei Fabriken. Die Feuerwehr 
mußte ihre Löſcharbeit von Motorbooten aus vornehmen. 
Das Feuer konnte um Mitternacht noch nicht eingedämmt 
werden. Der Gouverneur des Staates Ohio hat 1000 
Mann Nationalgarde nach Cincinnati abkommandiert, 
um Unruhen zu verhüten. Ueber die Stadt wurde der 
Belagerungs zuſtand verhängt. Die Verluſte der Standard 
Dil Comp. werden bereits auf drei Millionen Dollar qe- 
ſchätzt. 

Auch die Ueberſchwemmungskataſtrophe nimmt noch 
zu. Der Bürgermeiſter von Louisville (Kentucky) befahl 
den 300 000 Einwohnern dieſer Stadt die ſofortige Räu⸗ 
mung. Der Eiſenbahnverkehr im Ohio Fale ft unter⸗ 
brochen. Die Geſamtzahl der Todes opfer im Kataſtro⸗ 
phengebiet ijt auf 48 geſtiegen. Die inmter noch anhal⸗ 
tenden Regenfälle haben den Ohio⸗Fluß auf den pochte n 
jemals gemeſſenen Stand von 22,8 Meter gebrachl. Tie 
Bundesragierumg entſandte 70 000 Arbeiter zu fcit: uny 
arbeiten in die betroffene en Gebiete. Der bisher 5 
tete Schaden geht wahrſcheinlich in den 13 überſchwemm⸗ 
ten Staaten des Mittelweſtens in Hunderte von Mifin- 
nen Dollars. 


r 


2 Millionen Pirchkin⸗Granmaphynylal en. 

Zum 100. Todestage Pucchkins haben die ſtaatlichen 
Grammophon- ⸗Werke Sowjetrußlands 140 S 
Dramen Puſchkius 
ſollen 2 Millionen 
rkauf gelangen. 


hergeſtellt. In den nächſten Monaten 
Stück dieſer Puſchkin⸗ Platten zum Ve 


dee 
Epor 0 
Noch ein Schau ſauſen der Ku iſtlänſer. 
Die oberchhleſiſchen Eiskunſtläufer, die aan Monta 


und 1 im He einem dankbaren Pub 
kum ihr hohes Können a uf dieſem Gebiete unter Berz 
ſtellten, bleiben noch einen Tag in 205 und werden heute 
abend um 19.30 Uhr no: ch ein Schaulaufen zum Boiken 
geben. Diejenigen, die die Cistunſtläu ufer noch gern ſehen 
möchten, haben hierzu günſtige Gelegenheit. 


nenhe of vor 


ki 


Frl. Weiß bei den Pole ume erſchaſten. 
Am 1. und 2. Februar finden in Przemysl die Win- 


ter⸗Polenmeiſterſchaften in der e ſtatt. An 
dieſen Wettbewerben werden vom Lodzer Bezirk folgende 


Sportler teilnehmen: Hedwig Weiß, Wodnicka, 


cöyk, Polinſti, Byſtry und Brajer. 


Macia 537 


Boxkampf Sokol — Kruſcheender um den Landerk⸗Pokal. 
Am Sonnabend lommt im Saale bei Gener die Wir: 
derholung des Halbfinallampfes um den Landoeck⸗ Potal 
Sokol (Lodz) und Kruſcheender (Pabianice) zum 
Austrag. Das erſte Treffen zwiſchen dieſen Maanſchaf⸗ 
ten endete bekanntlich unenäkhichen 8:8. Der Sieger aus 
der Begegnung am Sonnabend wird dann gegen SSR 


nm die Entſcheidung über den Pokal kämpfen. 


Eis hocleymeiſterſchaft der Mittelſchulen. 

Schon ſeit Jahren wird in den Lodzer Mittelſchulen 
der Winterſport eifrig gepflegt. Um der Jugend einen 
weiteren Anfporn zu geben, organiſiert der Lehrerverein 
Wettkämpfe um die Eishockeymeiſterſchaft der Mittel⸗ 
ſchulen. Für dieje Wettbewerbe haben ſich bis jetzt acht 
Eymnaſien gemeldet, und zwar: Gymnaſium des Kauf⸗ 
Gyni all, Pilſudſki⸗Gynm⸗ 


Jüdiſches Gymnaſiſen, 
unnd des 


ches 
hes 


mannsverbandes, Deut 
naſium, Na rutowicz⸗ Gymnaßzum, 
Storupki⸗Gymnaſium, Kopernikus⸗Gymnaſtum 
Kilinſti⸗Gymnaſium in Pabianice. Die erſten Spiele 
werden ſchon heute ausgetragen, und zwar auf dem Schal⸗ 


ſpertplatz in der Targowaſtraße 83. 


Die nächſten Eishockeyſpiele in Rob; 


Heute kommt in Lodz auf dem Bimala um 19 
Uhr ein Spiel um die Met fte 10 chaft der B⸗Klaſſe zwischen 
Wima und LES II zum Aus trag. Morgen begegnen ſich 
auf denn LAS⸗Platz um 19 Uhr um die Meiſterſchaft der 
| teile AKS und SAS und auf dem Ziejd noczone⸗Paag 5 
um dieſelbe Zeit Zjednoczone — UT II um die Merter- 
| shaft der B⸗Klaſſe. 

Am Sonntag fährt LAS nach Wanhan, um dort z 
gen Warszawianka das Re dtourſpiel um die Teilnahr ite 
berechtigung an der Polenmeiſterſchaft auszutragen 
Union⸗Touring wird üg am Sonntag die War⸗ 
ſchauer Polonia zu Gaſt haben. 


Die Polen bei den Eishockeymeiſterſchaſten der Welt. 
Der Polniſche . hat für die polniſche 
Mannſchaft, die Polen bei den diesjährigen Eis hockey⸗ 
| weiſterſchallen der Welt in Londau vertraten de ad) 


N - | 
challplatten 


e 7 


f 
\ 


| 


| 


5 
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ſtehende Kandidaten beſtimmt: Ludwiczak (Kattowig) 
Stogomſki, Zielinfli, Kaſprzat (Posen), Macieſko, Wol⸗ 
kowſki, Kowalſki, Marchewez yí (Cracóvia), Gotolowiti 
(Lechja), Kaprzycki (Donrb), Stupnicki, Qemiszfo(Czaritt), 
Burda, Nowak (Krynica), Przedpelſli (Warszawianka) 
und Krol (Lodz). Von dieſen Kandidaten werden wäh⸗ 
rend der Polenmeiſterſchaft 13 Mann für die Londoner 
Expedition beſtimmt werden. 


Nadio⸗ Programm. 


Donnerstag, den 28. Jamuar 1937. 
Warſchau⸗Lodz. 
6.33 Gymnaſtik 
12.03 Schallpl. 
ſcher Briefkaſten 


7.35 Orcheſterkonzert 1130 Konzert 
12.50 Wunſchkonzert 15.40 Techni⸗ 
16 Frühlingsſtimmung 16 20 Hokus 


Pokus Dominus 1635 Schallpl. 17.15 Salonmuſik 
18.13 Sport 19 Werle von Beelhoven 19.30 Tanz⸗ 
muſik 21 Polniſches Konzert 22.05 Orcheſtermuſik 
22.35 Tanzmuſik. 
Kattotvig. 
13, 15.15 und 18.30 Schallpl. 23 Franzöſiſcher Brief. 
kaſten. ; 
Königswuſterhauſen. 


11.30 Der Bauer ſpricht 12 Konzert 
18 30 Von Grippe, Grog und 


6.30 Frühkonzert 
14 Allerlei 16 Konzert 


Allerlei 19 Guten Abend, lieber Hörer 21 Konzert 
23 Schallplatten. 

Breslau. 
12 Konzert 14 Allerlei 17 Kleines Konzert 20.10 


Arbeiter ſingen und ſpielen 22.35 Konzert. 
Wien. ; 
12 Konzert 14 Schallpl. 15.15 Kinderſtunde 20 PI” 


nig Richard der Dritte 22.20 Aus alter und neuer Zeit. 


Prag. 
12.10 Schallpl. 15 Orcheſtermuſik 17 Hörſolge 20 
Oper: Boris Godumow. 
De Nadiophonſſierung 
der volniſchen Städte. 
Unter den 25 Städten, die mehr als 2000 Ruita 


funthörern zählen, nimmt den eriten Platz Warſchau mit 
94 732 Hörern ein. Die Reihonfolge der übrigen Städte 
Ai: 2. Lodz — 32 336, 3. Lemberg — 28 357, 4. Moin 
15 688, 5. ROHR — 13 745, 6. Kralau — 13 419, 
7. Wilna — 11 204, 8. Chorzow — 8632, 9. Bromberg 
0. Gdingen — 6772 11. Thorn — 6671, 12. Lublin 
5072, 13. Bialyſtok — 4666, 14. Sosnowice — 4496, 
Tſchenſtochau — 4345, 16. Radom — 3375, 17. 
A — 2998, 18. Bielitz — 2794, 19. Stanisſau— 
an 20. Wielkie Hajduki — 2709, 21. Brzesc — 2997, 
Kaliſch — 2411, 23. Pr zemal — 2275. : 
Wenn es um das Tempo an Zuwachs von Abonnen⸗ 
ten geht, ſo hat im Monat Dezember Lemberg den größ⸗ 
ten Erſolg mit 22 Prozent zu verzeichnen gehabt. Dann 
icigen Poren 19, Wima 15, Bromberg und Thorn 14, 
Lodz und Radom 13 Prozent. Im Ganzen ſind im Mo⸗ 
nat Dezember 71041 Abonnenten hinzugekommen. Die 
Warschauer Direktion zählt jetzt einſchließlich Lodz 
256 295 regiſtrierte Hörer, die Lemberger Direktion zählt 
77 201, die Kattowitzer 74 829, die Krakauer 68 794, sie 
Lubliner 62 444, die Bromberger 46957, die Poſens 
45030 und die Wilnaer 43 351. 


Wer hat die Million gewonnen? 

Wer hat die Million gewonnen? — dieſe Frage 
wird heute einen jeden Lotterieſpieler aufs höchſte intereſ⸗ 
jieren, Der Polniſche Rundfunk wird ſofort nach erfolg⸗ 
ter Ziehung, direkt von der Generaldirektion aus, die 
Lotterienummer feinen Hörern mitteilen. Dies erfolgt 
um 8.10 Uhr. 


Engliſcher Pianiſt im Chopin⸗Konzert. 

Der Polniſche Rundfunk hat den engliſchen Künſtler 
Alfred Kitchin Für das heute um 21 Uhr ſtattfindende 
Chopin⸗Konzert eingeladen. Der Ruhm dieſes Muſikers 
geht weit über die Grenzen ſeines Landes, hat er dec in 
faſt allen größeren europäiſchen Städten Beifall und An⸗ 
erkennung genoſſen. Im heutigen Programm u. a. auch 
die B⸗Moll⸗Sonate mit dem Trauermarſch. 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Bezirksvorſtandsſitzung. 


findet um 7.30 Uhr eine 


Freitag, den 29. Januar, f 
der DSA Pr: Mitteſpolen 


Sitzung des Bezirksvorſtandes 
ſtaſt. 

Chojun. Sonnabend, den 30. Janar, findet um 
7 Uhr abends eine Sitzung des Vorſtandes der Ortsgrupyve 
Chomp ſtatt. 

Ruda⸗Pabianicka. Sonntag, ben 31. Jantar, 19 
Uhr vormitags, Vorſtandsſitzung mit Vertrauensmänner 
und Reviſionskommiſſion. Vollzähliges Erſcheinen f 
Eh. 


Dr. J. NADEL 


Sıanentrseiheiten nad Sehnrishilfe 


Andezeig 4 Tel. 338-0 


Empfängt von 10—12 und von 4-8 Ur abends 


— —— 


100.000 zł. — 81482 16 336 527.538 63 722 810 95 936 78 
3 2 182 346 441 817 47 57 59064 147 95 
20.000 zł. — 193428 281 390 514 672 707 913 24. 


10.000 21. 14530 2888028780 51t 67 ; 
3 5 70137 59 558 618 862 71250 311 37 
113291 125363 128115 460 715 30 33 89 983 72038 532 667 93 
5.000 zi. — 75437 795 812 64 87 901 73118 213 16 339 438 


2.000 zł. — 799 22328 39484 527 612 63 854 933 74058 59 179 217 339 


E 5 68 421 5 754 955 7505 
40994 48485 60147 64441 75021130 42 254 301 497 651 52 055 75033 


78551 102810 127228 144391813 70 93 76125 317 489 621 647 77005 
158229 168226 169807 174604 |21+ 369 93 437 531 33 79 96 627 838 81 
190725 190931. 78 78064 72 141 293 437 723 42 80 332 

1.000 21. — 867 8678 10027 3579028 81 157 253 351 94 584 859 959. 


. 80054 230 344 498 539 90 838 81020 
15110 18049 18100 21229 2436870 240 54 62 349 491 718 988 82273 
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169695 172501 176887 190744. 754 802 60 988 93215 397 436 68 528 824 


Wygrane po 200 złotych 993 94028 113 297 447 669 742 44 807 
015 155 216 395 407 52 531 643 711 63 944 95703 70 815 33 972 96191 217 
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509 930 60 4030 35 54 61 246 304 66 512 818 928 99032 538 46 667 74. 931. 
109 608 81 800 70 79 921 5548 87 618| 100220 509 850 55 997 101197 225 406 
52 879 924 75 6000 107 74 261 370 4035 20859301 4810691458261484 
17 75 522 6555 95 897 7208 91 349 503 825 910 102311 21 48 408 553 658 789 
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i 10054 57,72 91 93 136 277 90 317 588 423 650 853 936 105087 214 23 343 506 
618 79 90 708 862 988 11056 182 235 88 608 25 745 877 954 106680 768 107498 
330 602 62 806 949 93 12012 137 445 820 84 909 70 108981 104 567 644 765 
825 65 915 13004 17 55 234 431 512 641 90 109153 406 70 79 93 522. ) 
707 812 941 94 14027 122 34 517 57 882 110036 248 57 458 584 615 732 5 935 | 
15068 83 178 259 303 19 67 475 528 736 111142 329 433 676 83 841 8 971 112024 
304 924 27 16118 553 676 945 95 17169 99 359 63 416 583 95 605 750 935 80 
36 408 28 45 54 635 752 888 18103 67 113034 152 280 325 484 546 613 735 58 
81 432 519 833 97 922 19056 195 316 704 850 948 114007 14 30 184 770 416 536 
41 43 96 950 92. 53 613 809 29 912 115024 25 77 84 143 
20060 72 278 311 28 402 6 510 59 830 334 438 629 61 798 917 11618 222 77 303 
937 80 21169 329 488 301 46 92 837 69 431 507 689 782 916 112960 208 320 32 
77 933 44 22213 379 426 573 93 705 70 53 630 727 118128 597 643 64 739 939 
895 902 3 21 23159 312 443 789 811 999 67 119168 267 73316 555 61642 63 890 
24156 245 66 74 92 330 418 87 543 62 919. t 
67 83 666 725 959 25164 296 412.21 316| 120140 258 303 549 535 795 121: 0 
213 27 33 26073 382 445 76 598 616 7049 246 518 78 796 816 73 122055 382 
774 977 88 27045 50 285 93 510 795 839 400 565 710 921 43 123065 193 348 528 
50 931 28158 213 17 720 826 99 29113 678 727 906 124032 240 63 644 918 89 
275 456 943. 125204 38 87 336 438 522 754 862 
30035 217 455 684 89 92 755 869 92 126016 227 425 682 85 832 75 998 
31411 695 32151 97 338 439 50 94 593 127124 487 95 728 840 8 54 67 128013 
628 766 958 33008 147 414 597 707 19 15 24 33 47 83 655 703 977 129084 6% 
330 939 34019 325 33 35 53 560 67 726 85 421 63 99 515 692 744 65 ] 
53 970 35045 283 306 434 572 735 830 | 130048 196 228 325 424 8 97 505 819 
- 989. 6067 199 287 396 564 769 892 44 909 131411 708 13 884 95 960 132252 


727 98 888 38141 58 79 298 645 52 55 99 035 134032 154 95 200 46 320 51 516 
805 968 83 39042 95 115 863 95 923. |622 747 833 925 135049 214 28 326 75 
40132 208 67 330 436 595 641 792 802 508 65 788 861 77 136022 629 71571 
76 41035 118 285 525 774 42063 222 360 874 30 996 137068 257 524 138220 512 
449 540 671 803 35 31 70 95 43177 542 650 732 139343 771 982. ER U 
656 83 710 842 900 44017 71 92 432 897| 140149 299 315 483 783 715 24 141002 
974 45013 21 98 189 308 428 652 800 29 24 74 390 452 572 669 738 812 952 
46 920 46 46676 830 909 11 38 47223 | 142135 272 371 485 548 684 727 954 
308 26 651 732 75 891 993 48007 43 200 143149 252 515 56 65 653 820 798 144010 
307 454 72 637 789 87 834 49123 32 284 281 404 567 754 819 145058 92 159 212 
309 39 42 43 411 637 780 87 834 49123 439 45 146285 91 445 571 628 147152 
32 264 309 39 42 43 411 29 34 37 91 567 246 72 327 663 784 148374 505 707 931 
620 40 720 27 63 93 965. 149100 38 602 700 34 933. r 
50013 23 32 216 49 334 49.967 51037 |- 150478 151323 499 688 788 835 152341 | 
192 204 34 87 512 22 55 939 52217 506476 593 99 703 18 838 999 153163 446 
67 756.984 53421 694 772 889 902 54138 632 896 154163 97 409 346 714 837 
59 212 85 326 415 57 90 533 55058 275155012 20 426 518 608 936 156013 136 
494 632 851 991 56106 39 325 418 672 297 418 501 828 157234 85 306 37 473 
832 918 53 57018 71 90 253 314 497 665 | 156288 387 407 55 75 916 74 159051 220 
862 950 58046 166 389 532 57 704 800 596 613 796 817 30 902 23. | 
985 59277 419 80 90 506 97 654 738 69| 160237 367 445 531 606 161004 16 309 
935. 417 788 976 162022 69 534 61 80 1 663. 
60051 67.233 475 61067 216 73 326 486 786 870 922 163292 540 55 638 972 
535 660 793 999 62119 402,519 21 669 164033 280 483 518 96 610 707 829 
782 95 63084 141 70 259 73 333 78 98 165182 513 612 47 719 77 891 168221 
457 522 652 777 818 92 990 92 60446 83 398 457 508 33 54 639 858 924 157011] 


65185 439 535 84 620 778 802 975 66305 7-342 96 581 91 746 851 912 169095 181 
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Uniere Unterſtützungskaſſe (Hilistafe in Eterbefällen) 
Am 25. Januar 1937 verſchied das Mitglied unſerer Kaſſe, Herr 


Johann Nüller 


Ehre feinen Andenken! 
Die Beerdigung findet heute, Mittwoch, den 27. Januar 


um 2.30 Uhr nachm., von der Leichenhalle des neuen evang. Friedhofes 
in der Wieſner⸗Straße aus, ſtatt. 


Sonnabends, Sonn- u. Feiertags um 12 Uhr 


Sienklewicza 40 = Tel. 141.22 
Zur erſten Vorführung alle Plätze zu 54 Gr ; 
Anf. d. Vorführungen wochentags 4 Uhr nchm 9 5 


Dir Loder Volke zettung“ erſchetnt täglich RT, 
Bbonnementepretis monatlich un Zuftellung me Sans 
and darch die Toft ictu en 1 Vin 3 
Ausland manatlich loom 4 —, ġ led 72 
Slam 10 Grsichen Sonntags 2 Arois 


Ir. 27 Volkszeitung — Mittwoch, den 27. Januar 1937. 


37. Polniſche Staatslotterie. 4. Klaſſe. — 16. Ziehungstag. (Ohne Gewähr) 


924 37018 232 87 355 409 57 503 602 60 495 508 607 811 808 133057 210 732 876 296 326 454 571 671 94. 


Die Verwaltung der U. U. K. 


R A R | ET A Heute und folgende Taze! Heute und folgende Tage! 
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Dr. med. eee eee 


Spezialärztin für mer⸗ Einrichtungen, neus 


Haut. U bener iche . e, zima empfängt wieder Piotrlowſka 


7 ovale Tiſche ſolider Ara 
Ar ar it eiten führung zu herabgefesten 


rauen und Kinder Preiſen empfiehlt das Müs Dr m d Helle f 
8 bellager e. e * sp 


aucüdoorebet | z KALINSKI | pesinanst für gaut- und Gejihleditsteani 
von 11-1 und 3—4 nadm | Die Sirma it auf der Bewerte- Traugulta 


au lellung ingodz mahre lose 


— 


Die luſtigſte Komödie der Saiſon! 


wird beffer‘ 


226 


131 263 365 556 630 83 706 57 927140 63 220 86 461 552 637 81 769 168126 40 773 818 102112 38 532 753 74 841 305 88 458 951 25086 940 23908 180.913 
899 
932 


S. Kryńska e ee. BOCZKIS- ROSENBLI 


mit rer filberren Nliedaille Empf. 8-11 Uhr frühen 4-8 abends, Sonntag w 
Stenktew 130 34 prämiert morien Veſonderes Weriemm r für Damen 


Se‘. 146:19 nnen Für Unbemittelte — Heilanftaltspre ſe 


« SZCZEPK 


Anzeigendrelſe u ſtebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Sr Nerlagsgeſellſchaft ‚Wollepreffe‘ m R A | 

tm Text dte öretneipultene DMilliimeterzetle ee run 
ſuche 50 Pirogenı Stellenungebote 2 Nrozent Rabatt. 

Ar ungen tm. Text für die Druck zeile 1.— Biste Veramtmortlich für den cedaltisnellen Audals: Otte 
r 22 Gastes 10 Beet Arias | Denk; Presses. . Vetritaner 101 


Neruntmortlich für den Nerlag Otto Abel 
Sauptichriftieiter Dipl-Ing Emil Babes ' 


140068 190 273 141170 142112 
355 84 608-36 68 851 920 14300 
741 144197 393 530 755 145070 
938 79 146564 727 926- 14797% 
252 832 912 149070 554 70 885 
150039 75 121 531 618151099 


207 440 611 154031 330 639 792 
370 738 90 823 157093 642 139 


160358 740 161302 489 937 162 
355 594 96 163178 447 702 35 16 
746 47 165496 633 166251 822 
114 212 502 72 818 924 168080 
576 916.28 169054 165 79 341 
58 981, — s 

170008 138 94 472 98 640 854 
172021 40 220 345 682 731 17% 
750 932 92 174176 533 632 
175007 223 358.525 909 173052 
617 812 905 177539 612 880 908 
226 668 179099 583 631 706 43 

180199 374 441 596 645 813 28 
29 200 389 543 70 -755-841 1 
183027 60 71 94 155 328 489 
66 857 971 184025, 225 34 
185015 229 71:987 186192. 255% 
187291 319.528 838 320 188109 
189157 i ; 

190313 682 749 812 191548 60 
900 192031 278 832 982 193078 
325 89 582 860 194186 347 531 


Zahnarzt 


Tel. 179 


In den Hauptrollen 
die bekannten Rundfun 


„TONKO 


| 


